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der Mufikfapelle des Königs Sigismund Auguft. Seine bedeutendften Compofitionen find
in dem berühmten Sammelwerke Montana’s enthalten, ein Umftand, welcher beweift, daf
Szamotulsfi in Deutfchland bekannt ımd gejchäßt war.

König Sigismund I. umd fein Sohn Sigismund Auguft zeigten für die Mufik ein
febhaftes Inteveffe. Daher Iebten an ihrem Hofe nicht nur viele tüchtige Mufifer, fondern e8
entjtand auch jenes Inftitut, welches zur Ausbildung der Kirchenmufit das Meifte beigetragen
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I| ML Hocrelief eines Mufifpultes aus dem Jahre 1633: Blasinftrumente.

hat. König Sigismund I. gründete nämlich 1543 das Collegium der Noratiften
bei der königlichen Kapelle in Krakau, an dejjen Spite al3 Dirigent der Pfarrer ftand
und welches anfangs aus neun Sängern (Capellanen) beftand. Diefer Chor hatte die Pflicht,
tagtäglich in der königlichen Kapelle „praenobili arte italiano® zu fingen. Diejes Collegium
beftand bis zum XVIH. Sahrhundert und hatte ficbzehn Dirigenten, von denen die meiften
ausgezeichnete Mufifer waren. Die bedeutenöften find: Thomas Szadek, Chriftoph Kicker,
DOrganift am Hofe Sigismumds L., der Sefuit Brandt, deffen fromme Lieder allgemeine
Verbreitung unter dem Volke fanden, und Nikolaus Hielinski, welcher mehrftimmige Lieder


